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Umſchan im Auslande.
Dem Ausſcheiden des deutſchen Reichskanzlers iſt der

Rücktritt ſeines franzöſiſchen Kollegen, des Miniſter
präſidenten Clemencegu, unmittelbar gefolgt. Die
Umſtände, unter denen dieſer Rücktritt ſo plötzlich und un-
erwartet geſchah, entbehren nicht beſonderer Bedenken für
unſere auswärtige Politik. Jſt es doch der alte Deutſchen-
haſſer und ſtets nur in dieſer Eigenſchaft gleichzeitig mit
König Eduard von England genannte frühere franzöſiſche
Miniſter, der Abg. Delcaſſé, der es fertig gebracht hat,
noch in letzter Stunde, bevor die franzöſiſche Kammer in
die Ferien ging, den vielgehaßten und energiſchen Miniſter-
präſidenten zu ſtürzen, und zwar bei einer geringfügigen
Angelegenheit, während) er in den großen prinzipiellen
Fragen vor kurzem erſt noch einen durchſchlagenden Erfolg
über ſeine ſozialiſtiſch-monarchiſtiſche Gegnerſchaft errungen
hatte. Kaum iſt Delcaſſé wieder Herr der Situation, ſo be-
ginnt auch ſchon von neuem die Deutſchenhetze. Vor allem
macht man England ſcharf und ermuntert es zur Ein-
führung der allgemeinen Dienſtpflicht, indem man ganz
unverholen der Meinung Ausdruck verleiht, daß der Ent
ſcheidungskampf zwiſchen England mit ſeinen Freunden
und Deutſchland mit ſeinem Anhang in der Maasebene
ausgefochten werden müſſe. Aus dieſem Grunde iſt es für
uns und die Leiter unſerer auswärtigen Politik von beſon-
derer Wichtigkeit, dieſem Wechſel in Frankreich ein be
ſonders ſcharfes Augenmerk zu widmen. Die Stunde der
in letzter Zeit leidlichen deutſch-franzöſiſchen Beziehungen
dürfte wohl geſchlagen haben und ein geſundes egoiſti
ſches Mißtrauen iſt wohl mehr als je am Platze.

Mit dem Namen Delcaſſé iſt der Marokkos eng
verknüpft. Während Frankreich dort anſcheinend jetzt eine
mehr paſſive Rolle ſpielt und auf friedlichem Wege ſeinen
Einfluß durchzuſetzen ſucht, iſt auf Englands Anſporn hin
Spanien aktiv vorgegangen und befindet ſich augen
blicklich im heftigſten Kampfe mit den Riffkabylen, die ihm
einen ganz energiſchem Widerſtand enkgegenſetzen und tkur
mit großen Opfern und verſtärkter Truppenmacht niederge-
zwungen werden können. Ob dieſes afrikaniſche Abenteuer
dem an Leuten und Geld armen Spanien gut bekommen
wird, iſt zum mindeſten ſehr zweifelhaft; gewiß iſt aber,
daß es noch mehr in die Schuldknechtſchaft Englands ge-
raten und gleich Portugal zu einer engliſchen Satrapie
herabſinken wird.

Nicht nur im europäiſchen Okzident, an den Säulen
des Herkules, ſehen wir unſere engliſchen Vettern Ränke
ſpinnen, ſondern auch im Orient. Das Wiederaufrollen der
Kretafrage iſt lediglich auf ihre Umtriebe zurückzu-
führen, doch ſcheinen hier die Tage gezählt zu ſein, daß man
blindlings engliſchen Einflüſterungen gehorcht. Die
Türkei hat gezeigt, daß ſie Mannes genug iſt, ſich nicht
länger bei lebendem Leibe ſezieren zu laſſen, und auch
Griechenland hat eingeſehen, daß es beſſer tut, ſich
mit dem großen Nachbarn im Guten zu einigen. Von
großem Erfolg iſt ferner der türkiſche Einfluß in Perſien
geweſen, wo der auf ſeine engliſch- ruſſiſchen Freunde ſich
ſtützende Schah hat abdanken müſſen, während die von der
türkiſchen Sympathie getragenen Nationaliſten den Sieg
davon tragen und einen 13 jährigen Prinzen zum Herrſcher
ausgerufen haben.

Trotzdem eigentlich die Zeit der Reiſe in der aus-
wärtigen Politik eingetreten ſein ſollte, ſehen wir alſo über-
all, wohin wir blicken, Konflikte im Gange, oder zum
Ausbruch drohend. Auch Südamerika iſt davon nicht
verſchont und der Streit zwiſchen Argentinien und
Bolivia, den man im Keime erſtickt zu haben hoffte, iſt
von neuem aufgelodert. Die diplomatiſchen Beziehungen
zwiſchen den beiden Ländern ſind abgebrochen worden. Ur-
ſache des Zwiſtes ſind Grenzſtreitigkeiten über den Beſitz
beſonders wertvoller Ländereien, deren bergbauliche Aus-
beutung dem glücklichen Eigentümer großen Gewinn ver-
ſpricht. Man hofft noch immer, den Ausbruch kriegeriſcher
Verwicklungen verhindern und die Streifrage dem Haager
Schiedsgericht unterbreiten zu können.

Deutſche Beteiligung an der HudſonFeier
in den Vereinigten Staaten.

Wie bereits mitgeteilt, findet in dieſem Herbſt in den
Vereinigten Staaten von Amerika eine große nationale
Feier zur Erinnerung an die vor 300 Jahren erfolgte Ent
deckung des Fluſſes, an deſſen Mündung heute die Welt
ſtadt NewYork ſteht, durch den Engländer Hudſon und an
die vor 100 Jahren auf dem Hudſonſtrom erfolgte erſte
Dampferfahrt durch James Fulton ſtatt. Der Staat
NewYork hat reiche Mittel zu einer großen internationalen
Feier bewilligt, der Gouverneur von NewYork hat auf
Grund eines von der Staatslegislatur angenommenen
Geſetzes eine aus hervorragenden Männern beſtehende Kom
miſſion mit den erforderlichen Vorbereitungen beauftragt,
und die amerikaniſche Bundesregierung hat durch ihre Ver
treter im Ausland die europäiſchen Mächte aufgefordert, ſich
durch Abgeſandte bei der Feier und durch Kriegsſchiffe bei
einer internationalen Flottenparade vertreten zu laſſen.

Sonntag, 25. Juli 1909.
Vor mehreren Wochen bereits hatte der amerikaniſche Bot-
ſchafter Dr. Jayme Hill der deutſchen Regierung die
formelle Einladung zur Beteiligung überreicht, und vor
geſtern iſt die Antwort der amerikaniſchen Botſchaft über
mittelt worden. Die deutſche Regierung teilt darin mit,
daß Großadmiral von Köſter bei der Feier
das Deutſche Reich amtlich vertreten und daß
ſich ein Geſchwader von wahrſcheinlich vier
Schiffen unter einem Flaggoffizier an der Flotten-
parade beteiligen wird. Die Auswahl der Schiffe, deren
eins jedenfalls der an der oſtamerikaniſchen Küſte
ſtationierte kleine Kreuzer „Bremen“ ſein wird, ſowie des
Flaggoffiziers bleibt ſpäterer Entſcheidung vorbehalten.
Da die Feier in NewYork am 27. September beginnt,
werden die Schiffe die Ausreiſe etwa Anfang September
anzutreten haben. Die engliſche Regierung hat bekanntlich
beſchloſſen, das aus vier großen ſchnellen Kreuzern be-
ſtehende fünfte Kreuzergeſchwader zu ſchicken. Als ihre
offiziellen Vertreter werden Lord Roberts oder Lord Roſe-
bery genannt.

Die neueſten Ergebniſſe der Streikfſtatiſtik.
Als die Arbeitgeberverbände zum erſten

Mal als Abwehrorganiſationen auf den Plan traten, da
wurden ſie von manchen Seiten bekämpft. Jn der Zwiſchen
zeit hat man jedoch erkannt, daß ſie in unſeren ſozialen
Kämpfen ein retardierendes Moment bilden, das nicht
unterſchätzt werden darf. Sie bilden eine wirkſame Ab-
wehrphalaux gegenüber den Angriffen der ſozialdemokrati-
ſchen Gewerkſchaften, die, wenn es ihnen gelingen ſollte,
die Arbeitgeberorganiſationen zu beſiegen, bei dieſen ſicher
nicht halt machen, ſondern darüber hinaus die Art an die
Wurzel unſeres heutigen Staatslebens zu legen nicht zurück
ſcheuen würden. Umſo erfreulicher muß es für alle
nicht ſozialdemokratiſchen Kreiſe ſein, daß es den Arbeit-
geberorganiſationen gerade in der letzten Zeit gelungen
iſt, die Kampfesluft der fozialdemokrakiſchen Gewerkſchaften
etwas einzudämmen. Einen deutlichen Beweis hierfür
a i Reſultate der ſoeben erſchienenen amtlichen Streik-
tatiſtik.

Beendet wurden im Jahre 1908 nur 1347 Streiks,
während im Jahre 1907: 2266, im Jahre 1906: 3328 be-
endet wurden. Das Jahr 1908 hat alſo eine Verminderung
von 919 Streiks gebracht. Von den 1347 beendeten Streiks
wurden 4774 Betriebe mit 199 371 Beteiligten betroffen.
69,9 Proz. davon waren zur ſofortigen Niederlegung der
Arbeit berechtigt, 30,1 Proz., alſo faſt der dritte Teil, ver-
übten Kontraktbruch. Unter den Kontraktbrüchigen
waren die jugendlichen Arbeiter unter 21 Jahren mit
22,3 Proz. beteiligt, alſo ein Beweis, welche Anſchauungen
bereits bei den jungendlichen ſozialdemokratiſchen Arbeitern
über die Rechtlichkeit des Arbeitsvertrages herrſchen.

Obwohl das Baugewerbe doch zum überwiegenden
Teile tarifliche Verhältniſſe hat, entfielen auf dieſes Ge
werbe faſt aller Streiks. Das nächſtfolgende Gewerbe
iſt Bergbau, Hütten und Salinenweſen, dann folgt die
Jnduſtrie der Steine und Erze, die Maſchineninduſtrie uſw.

Bezüglich der Forderung der Streikenden
handelte es ſich in 990 Streikfällen mit 51 562 Beteiligten
um Lohnforderungen, in 235 Streikfällen mit
12 219 Beteiligten um die Arbeitszeit, und in 590
Streikfällen mit 32 112 Streikenden um andere Forde-
rungen.

Die Erfolge der Streiks werden immer geringer, wie
dies die nachſtehende Zuſammenſtellung der amtlichen
Streikſtatiſtik zeigt:

voller teilweiſe kein
Erfolg Erfolg Erfolg

1899 25,7 33,3 41,01900 19,2 35,2 45,61901 18,9 27,0 54,11902 21,5 22,2 56,31903 21,8 32,3 45,91904 24,0 36,8 39,21905 22,0 40,4 37,61906 18,4 45,0 36,61907 16,5. 41,0 42,5
1908 15,3 32,4 52,3Seit dem Jahre 1904 läßt ſich alſo eine ſtetige Ab

nahme des Erfolges konſtatieren. Ganz anders nimmt ſich
die Statiſtik der Generalkommiſſion der Gewerkſchaften
aus. Die Gewerkſchaften haben aus agitatoriſchen Gründen
das größte Jntereſſe daran, ihren Mitgliedern die Erfolge
als möglichſt groß aufzubauſchen. Während ſonſt die Ge
werkſchaften ſich mit Stolz immer reine Kampfes-
organiſationen nennen, haben ſie ſeit geraumer Zeit auf
einmal ihr friedliebendes Herz entdeckt, reſp. der
Not gehorchend nicht dem eigenen Trieb entdecken müſſen,
und operieren in ihrer Streikſtatiſtik, die nicht den gering
ſten Anſpruch auf Objektivität machen kann, mit der Rubrik
„fried liche Arbeitsbewegungen“. Die Vertreter der Ge
werkſchaften, namentlich der Vorſitzende der General
kommiſſion, der Reichstagsabgeordnete Legien, haben im
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Reichstag wiederholt den Verſuch gemacht, eine Aenderung
der amtlichen Statiſtik zu erreichen. Jnsbeſondere wird
das alte Schlagwort ins Feld geführt, die amtliche Statiſtik
habe einen kriminellen Charakter. Das ſind natürlich
haltloſe Behauptungen, die nicht ernſt zu nehmen ſind.

Jnm Gegenſatz zu dem Mißerfolg der Streiks
gibt die amtliche Statiſtik darüber Aufſchluß, daß die
Zahl der Erfolge von Ausſperrungen im
ſteten Steigen begriffen iſt. Jm Jahre 1908 wurden
177 Ausſperrungen beendigt, die ſich auf über 1758 Be
triebe mit 43 718 Arbeitern bezogen. Auch hier entfällt
faſt die Hälfte aller Ausſperrungen (42,9 Proz.) auf das
Baugewerbe, was weiter nicht verwunderlich iſt, denn die
Ausſperrungen ſind meiſt eine Folge der Streikluſt der
Arbeiter, die unter den Bauarbeitern ja immer beſonders
groß iſt. Von den Ausſperrungen endeten 56,5 Proz. mit
vollem Erfolge, 39 Proz. mit teilweiſem Erfolge und nur
4,5 Proz. hatten keinen Erfolg.

Alles in allem bedeutet das Ergebnis der neueſten
amtlichen Streikſtatiſtik einen Erfolg für die
Sache der Arbeitgeber- Organiſation. Damit
ſoll nicht geſagt ſein, daß berechtigte Forderungen der
Arbeiter unter allen Umſtänden zurückgewieſen und be-
kämpft werden müſſen. Tatſächlich berechtigten
Forderungen werden ſich auch die Arbeitgeberverbände
nicht verſchließen. Die Anſichten der Arbeitgeber
und der ſozialdemokratiſchen Gewerkſchaftsführer,
was berechtigte Forderungen ſind, werden naturgemäß
immer verſchieden ſein, da die ſozialdemokratiſchen Gewerk
ſchaften in dem Arbeitgeber den natürlichen Feind erblicken.
Von Seiten der ſozialdemokratiſchen Gewerkſchaften wird
natürlich wieder verſucht werden, die amtliche Streikſtatiſtik
zu diskredieren. Hoffentlich tragen die Reichsbehörden durch
eine Aenderung der Streikſtatiſtik nicht dazu bei, daß die
Ergebniſſe derſelben irgendwie verdunkelt werden.

Dentſches Reich.
Jm Bundesrat ergab ſich bei den Beratungen am

Sonnabend Einhelligkeit darüber, daß den be-
kannten Verſuchen, die Talonſteuer durch vor
zeitige Neuausgabe von Zinsbogen zu
vermeiden, unter allen Umſtänden entgegen
getreten werden muß.

Die württembergiſche erſte Kammer nahm am Sonnabend
einſtimmig einen Antrag an, der die Regierung auffordert, eine
Erhöhung des Fahrpreiſes der vierten Eiſen
bahnwagenklaſſe in Erwägung zu ziehen.

Gelegentlich der diesjährigen Herbſtübungen werden nach
der „N. p. E.“ bei allen Armeekorps Bataillone ſchwerer Artillerie
des Feldheeres aufgeſtellt werden. Ein ſolches Bataillon beſteht
aus vier Batterien, jede Batterie hat vier 15 Zentimeter ſchwere
Feldhaubitzen. Wo keine Beſpannungsabteilungen beſtehen,
werden die Zugpferde für die Dauer der Uebung ermietet.
Armeekorps, die keine Fußartillerie-Regimenter haben, werden
hierin von anderen Armeekorps verſorgt; ſo erhält z. B. in
dieſem Jahre das 9. Armeekorps die Geſchütze und Bedienung
vom Fußartillerie- Regiment Nr. 3 aus Maingz.

Das Kaiſerpreisſchießen. Soeben haben die Offiziere und
Unteroffiziere, die im vergangenen Jahre innerhalb ihrer
Armeekorps im Schießen um den Kaiſerpreis am beſten geſchoſſen
haben, die Preiſe erhalten. Jnnerhalb jedes Armeekorps erhält
bekanntlich der Offizier, der die meiſten Ringe erſchoſſen hat,
einen Offizierdegen, die beiden Unteroffiziere, die die
beſten Schießergebniſſe aufweiſen, je eine goldene Uhr. Dieſes
Kaiſerpreisſchießen wurde für das Heer während der Regierung
des Kaiſers Friedrich III. eingeführt. Die Offiziere des preu-
ßiſchen Heeres, die im Jahre 1888,/89 den Kaiſerpreis errangen,
tragen den Offizierdegen alter Art und den Füſilierſäbel in der
Stahlſcheide weiter, da der jetzige Jnfanterie-Offizierdegen im
April 1889 zur Einführung gelangte.

Hofgängerei der württembergiſchen „Genoſſen“.
Der König von Württemberg empfing anläßlich
des Beſuches, den die württembergiſchen Miniſter und
Mitglieder des Landtags dem Grafen Zeppelin abſtatteten,
die Abgeordneten, unter denen ſich auch die
ſozialdemokratiſchen befanden, im Schloß Fried-
richshafen. Wie nun dem „B. T.“ gemeldet wird, wurde es
beim Empfang im Schloſſe viel bemerkt, daß der König die
vier Sozialdemokraten mit einem Hände-druck begrüßte und ſie auch in ein Geſpräch zog.
Das wird einen ſchönen Krach geben!

Der türkiſche Marſchall v. Kampfhövener, der zurzeit im
Jnaktivitätsverhältniſſe in Konſtantinopel lebt, verlegt demnächſt
ſeinen Wohnſitz nach Hildesheim. Von Kamphövener, zuletzt Kom
pagniechef im 79. Jnfanterie-Regiment, das in Hildesheim gar-
niſoniert, ging 1882 unter Verleihung des Charakters als Major
mit Rüſtow und Kähler nach der Türkei. Er machte während
ſeines dortigen Aufenthaltes die preußiſchen Beförderungen mit;
im April 1899 erhielt er den Charakter als Generalleutnant, und
am 1. Januar 1900 wurde ihm der erbliche Adel verliehen.

Pfarrer Tremel verſetzt. Der wegen ſeines Konfliktes mit
dem Erzbiſchof Dr. v. Abert gemaßregelte Pfarer Tremel iſt, wie
die Blätter melden, von ſeiner Pfarrei Volksbach im Franken-
wald nunmehr nach Raiſting am Ammerſee verſetzt worden, wo
er dem Biſchof von Augsburg unterſtellt iſt.



Ausland.
Frankreich. Admiral Bous de Lapevpröre hat

das Portefeuille der Marine und General Brun das des
Krieges übernommen. Sarraut iſt zum Unterſtaats
ſekretär im Kriegsminiſterium und Chéron zum Unter-
ſtaatsſekretär im Marineminiſterium ernannt worden. Die
Miniſter und Unterſtaatsſekretäre traten Sonnabend vor
mittag um 11 Uhr zu einer Sitzung im Juſtizminiſterium
zuſammen.

Großbritannien und Jrland. Der Herzog von
Connaught iſt von ſeiner Stellung als Ober
befehlshaber der Mittelmeerſtreitflotte
z. urückgetreten. Wie es heißt, weil er die Stellung,
mit der eine nennenswerte Tätigkeit nicht verbunden war
für überflüſſig erachtete.

(Nachdruck verboten.
Die Regattawoche in Cowes.

Von Fritz Steffens (Berlin).
Nach einer offiziellen Mitteilung aus Petersburg gedenktKaiſer Nikolaus II. Anfang Auguſt mit ſeiner Gemahlin und

ſeinen Kindern im rn an ſeine Fahrt nach Cherbourg dem
engliſchen Königspaare in Cowes während der Regattawoche einen
Beſuch zu machen. Schon vor hundert Jahren war dieſe kleine
Hafenſtadt auf der Jnſel Wight als Badeort beliebt, aber ihre
Berühmtheit verdankt ſie doch allein dem Umſtand, daß der im
Jahre 1815 gegründete Jachtklub, der ſich ſeit dem Jahre 1820

Das Königliche Jachtgeſchwader“ „The Royal Vacht
Squadron“ nannte, ſie zu ſeinem Hauptquartier erkor und
hier vom Jahre 1826 an organiſierte Regatten in heutigem
Sinne des Wortes veranſtaltete, die wohl für alle ähnlichen Wett-
fahrten auf dem Waſſer vorbildlich geworden ſind. So ſchnell
blühte dieſe Luſtflotte auf, daß ſie im Jahre 1846 bereits 102
Jachten mit einer Beſatzung von 1600 Mann zählte. Zum
Mittelpunkt des vornehmſten geſellſchaftlichen und ſportlichen
Lebens wurde Cowes jedoch erſt, nachdem der Prinz von Wales
ſich dort regelmäßig im Sommer für kurze Zeit als Gaſt blicken
ließ und im Jahre 1876 zum erſten Male mit einer eigenen Jacht,
der „Hildegard“, einem Schoner von 158 Tons, an den Regatten
teilnahm und den von der Stadt als Preis geſtifteten Becher ge
wann. Zu r Zeit gehörten die Gartenfeſte, die Graf Edmund
Batthyanh faſt zehn Jahre hindurch während der Regattawoche
in der Villa „ERaglehurst“ der exkluſiven Geſellſchaft gab, wegen
der originellen Abwechſelung, die ſie darboten, zu den beliebteſten
Zerſtreuungen der am Solent verſammelten Welt, die ſchon vor
dreißig bis vierzig Jahren einen ausgeſprochen internationalen
Charakter hatte Ein engliſches Blatt ſchrieb damals, man würde
ſich nicht wundern, wenn dort der Sultan, Bismarck, Graf Arnim,
der Zar und Abdurrahman plötzlich auf der Bildfläche erſchienen
und ſich in europäiſcher Eintracht zu einem gemeinſamen Mahl
niederſetzten, für das die Flaggen ihrer Länder ſofort zur Hand
wären.

Jm Jahre 1882 erwählte das Königliche Jachtgeſchwader an
ſtelle des verſtorbenen Karl of Wilton den Thronfolger zum Kom-
modore, und da König Eduard VII. J als Prinz von Wales
für die oberen Zehntauſend des Jnſelreiches mit ſeinem Beiſpiel
faſt in allen Fragen des „high life“ als tonangebend galt, ſo
konnte es nicht fehlen, daß Cowes in der Regattawoche in noch
höherem Grade als früher der Sammelpunkt dieſer Kreiſe wurde,
nachdem ihm das Zepter des vornehmſten Jachtklubs des Jnſel-
reiches zugefallen war. Gleich im erſten Jahre ſeiner „Regie-
rung“ am Solent ſtiegen die Mietspreiſe für Wohnungen während
der Regattawoche zu ſchwindelhafter Höhe. Der Beſitzer einer
Villa verlangte für einen Monat 8000 Mark und erhielt ſie auch;
ein elendes Dachzimmer in einem der wenigen Hotels des Städt
chens koſtete für eine einzige Nacht 100 Mark. Ein Bericht
erſtatter jener Tage bemerkte, Cowes ſei jetzt nicht länger ein
halbziviliſierter Zufluchtsort für Waſſerratten, ſondern der Sitz
eines Hofes geworden. Von Jahr zu Jahr vergrößerte ſich die
Zahl der Dampfjachten, die vor Cowes Anker warfen, wenn hier
aus Großbritannien und auch aus anderen Ländern Leute zu-
ſammenſtrömten, die bei ihren Ausgaben nicht zu rechnen
brauchten an Bord ihrer mit allem Komfort ausgeſtatteten Fahr-
zeuge wohnten die Beſitzer ja ebenſo bequem, wie in den beſten
Gaſthäuſern, und konnten auf glänzende Weiſe die Gaſtfreund-
ſchaft vergelten, die ihnen an Land geboten wurde. Jm Jahre1883, alſo ein Jahr nach der Wahl des Prinzen von Wales zum
Kommodore des Königlichen Jachtgeſchwaders, gab es in Eng
land ſchon mehr als 700 ſolcher Dampfjachten, die zuſammen
gegen 50 Millionen Mark gekoſtet hatten.

Amerikaniſche Schönheiten ließen ſich nirgends lieber be-
wundern als auf den Bällen und Gartenfeſten, die Cowes in den
Tagen der Regatten ihr charakteriſtiſches geſellſchaftliches Gepräge
gaben. Auch Damen der vornehmſten franzöſiſchen Welt fehlten
nicht, keine von ihnen fand von allen Seiten freudigere Aufnahme
als die Marquiſe de Gallifet, die im Auguſt 1884 nach einer
abenteuerlichen Fahrt von Trouville in ihrer kleinen Dampffjacht
„Bulldog“ vor der wie mit einem Schlage weit und breit berühmt
gewordenen kleinen Hafenſtadt eintraf. In demſelben Jahre war
dieſe auch nicht wenig ſtolz auf den Beſuch des deutſchen Kron
prinzen und des Königs von Schweden; ſo lange die Regattawoche
dauerte, konnte keine andere Stadt Englands ihr mehr den geſell-
ſchaftlichen Vorrang ſtreitig machen. Wer es nach der Londoner
Saiſon nicht für nötig hielt, für einige Zeit am Solent friſche
Seeluft zu atmen, oder wer aus pekuniären Gründen auf dieſen
Vorzug verzichten mußte, durfte ſich nicht einbilden, ganz auf der
Höhe der „fashion“ zu ſein, wie große Anſprüche er ſonſt auch
darauf haben mochte. Um für voll angeſehen zu werden, mußte
man mit eigener Dampfjacht erſcheinen, und wer als Außenſtehen-
der zum „Castle“, dem Klubhaus des Königlichen Jachtgeſchwa
ders, Eingang zu finden hoffte, hatte ſehr hohe Protektionen in

„Anſpruch zu nehmen, wenn ihm nicht ſein Rang oder Stand von
ſelbſt die Tür öffnete. Jm übrigen aber ſcheint man es mit der
Abgeſchloſſenheit in Cowes während der Regattawoche nicht allzu
genau genommen zu haben, die ungebundene und ungezwungene
Geſelligkeit kam dort weit mehr zu ihrem Rechte, als in den
Londoner Salons. Jn der Geſchichte des Jachtklubs von Cotwwes
von Montague Gueſt und William C. Boulton heißt es: „Für eine
Woche gehörte man zu einer großen Familie, die aus den ange
nehmſten und netteſten Leuten Englands beſtand. Man ſchlenderte
unter ihren Balkonen zu allen Tages und Nachtſtunden dahin,
ſpeiſte mit ihnen, wenn man hungrig war, ſegelte mit ihnen bei
nautiſchen und flirtete mit ihnen bei verliebten Anwandlüngen.“

Die Regatten gewannen unter dem Protektorat des Prinzen
von Wales immer mehr an Bedeutung und lockte von Jahr zu
Jahr eine größere Anzahl Schauluſtiger herbei. Unter den Mitgliedern des Lornehmf

Jahrzehnten nimmt Lord Colville einen hervorragenden Platz ein;
wiederholt befand er ſich mit Kaiſer
„Meteor“., Als er einſt bei einer Wettfahrt äußerte, der „Meteor“
könne wohl gewinnen, denn er habe in der Kajüte eine glückliche
Mütze, bat der Kaiſer ihn, ſie ſofort zu holen und aufzuſetzen.
Ohne einen Augenblick zu verlieren, entſprach der Lord dieſem
Wunſche, und der „Meteor“ trug den Sieg davon, ein Umſtand,
der den Monarchen ſpäter fedesmal, wenn er den engliſchen Ariſto
traten zur Mitfahrt einlud, veranlaßte, ihn aufzufordern, ſeine
glückliche Kopfbedeckung mitzubringen. Die von Kaiſer Wilhelm

für die Regatten von Cowes geſtifteten z trugen nicht wenig
dazu bei, ihre Anziehungskraft für die Tei e an den Wett
fahrten zu erhöhen. Die Verfaſſer des angeführten Buches be
merken, engliſche Jachtleute wären dem Kaiſer für fortdauernde
Protektion und Ermutigung nicht weniger zu Dank verpflichtet als
deutſche. Allgemeines Jntereſſe in den Kreiſen des Waſſerſports ſie rangierten

ten engliſchen Jachtklubs aus den letzten

ilhelm II. an Bord des

von

ſtimmungen über die

erregte im Jahre 1896 bei den Regatten in Cowes das Erſcheinen„Meteor v in dem die b dahin faſt unüberwindliche

„Britannia“ des Prinzen von Wales endlich ihren Meiſter fand.
Vor fünfundſechzig Jahren bereitete die vornehme engliſ

Geſellſchaft Kaiſer Nikolaus I. beim Rennen zu Ascott einen ni
gerade warmen Empfang; ſein Urenkel Nikolaus II. wird die
S Cowes wohl ebenſo wenig zu irgend welcherſpontanen eiſterung e Eher kann ſchon ſeine Ge-
mahlin dort als Enkelin der Königin Viktoria auf eine freund
liche Begrüßung rechnen. Doch welche Aufnahme auch der Zar
und ſeine Familie bei denjenigen Klaſſen des Jnſelreiches, aus
denen ſich die Mitglieder des Königlichen Jachtgeſchwaders rekru-
tieren, auf der Jnſel Wight finden mögen: an äußerem Glanz
wird die diesjährige Regattawoche in Cowes unzweifelhaft alle
früheren überſtrahlen.

Zu Detlev von Lilienerons Tode.
Als vor etwa einem Jahrzehnt der jetzt heimgegangene Dichter

vom „Literariſchen Echo“ um eine der von dieſer Zeitſchrift
häufig gebrachten autobivgraphiſchen Skizzen erſucht wurde, ant-
wortete er in einer Weiſe, die für ſeine natürliche Beſcheidenheit
nicht minder charakteriſtiſch iſt wie für ſeine geſunde Lebensironie
und ſeine bekannte enthuſiaſtiſche Freundſchaftsfähigkeit. „Am
liebſten“, ſchrieb er, „grübe ich mich in eine Höhle in die Heide
und ſchrieb darüber:

Lat mi tofreeden.
Hier wohnt Herr Friedrich Wilhelm Schulze.

Eintritt verboten!
Ach, müßte das herrlich ſein! Da ſähe ich nicht den Wirrwarr

des Tages. Wer in Höhlen wohnt, ſieht nicht mehr die Schmutz-
haufen des Neides und der Scheelſucht, die endloſen Steppen der
Geduld, alle die Myriaden Vexierſpiegel der Heuchelei, die leeren
Tonnen des Ruhmes, die regelrechten, rechtwinkligen Gärten desPhiliſtertums, die lungernden Hunde der Ehrabſchneidung, die

bluttriefenden Sporen der Herrſchſucht uſw. Eine Auto-
biographie iſt wohl in den meiſten Fällen ein Spiegel der Eitel-
keit. Was auch ſoll ich von mir erzählen, deſſen Leben dahin-
gegangen iſt wie das ungezählter anderer Menſchen, ohne irgend
etwas Beſonderes? Wie ſagt Marc Aurel: „Das menſchliche Leben
gibt mir oft nichts weiter als das Bild einer Haus oder Feld
maus, die erſchrocken hin- und herläuft.“ Ehrgeiz (das iſt ſchade)
beſitz' ich nicht. Nun alſo? Mit 35 Jahren ſchrieb ich mein erſtes
Gedicht und blieb bis heute Verſeſchreiber. Gott ſei dank wird
bei mir die läſtige, ja, ich möchte ſagen, ordinäre Angewohnheit,
Gedichte zu machen, mit jedem Jahre nachlaſſender. Jn meinem
hundertundfünften Jahre „gedenke“ ich moderner Dramatiker zu
werden. Da gibts a Göld und a Ahnſehn. Hoch lebe der Mam-
mon, nieder mit der Kunſt wenn ſie nichts einbringt. Und in
meinem hundertundfünfunddreißigſten Lebensjahre werde ich
klaſſiſcher Romancier. Was ich bisher an Proſa „pyeliefert“
habe, iſt Schund.

„Ja, bis an ſeinen Tod als einfacher teutſcher Lyriker (da
gibts ka Göld und ka Ahnſehn) herumzubummeln, iſt recht, recht
langweilig. Ueberhaupt ſteht mir jeder Laternenanſtecker höher
als ein Verſemacher. Alle Deutſchen ſchreiben Verſe, kein Deut-
ſcher lieſt ſie. Warum auch! Unſere Zeit iſt wahrlich nicht dazu
angetan, Gedichte zu leſen. Niemals war die Dichtkunſt ſo
„herunter“ wie jetzt, womit ich ſagen will, daß niemals ein Ge-
dicht weniger galt als heute. Der Verſifex iſt nicht eine, ſondern
die lächerliche Perſon der Gegenwart. Ob König oder Koch,
Miniſter oder Waſchfrau, Aeſthetiker oder Scherenſchleifer uſw.
durch alle Stände durch: alle betrachten die Verskunſt als faulſtes
der faulen Geſchäfte, mehr oder weniger ſpottbereit.

„Jch möchte wohl eine Lanze brechen für die „Handwerker“
des Verſes, überhaupt für die überaus große Zahl der Schrift-
ſteller ums Geld. Sie ſind als ebenſo ehrenwert zu erachten wie
jeder Bäcker, Schloſſer uſw., die ſchwer ihr Geld verdienen für ſich
und ihre Kinder. Wenn ihnen von den Familienblättern, die als
Bilderbücher nicht ohne Verdienſt ſind, Beſtellung zugeht, ihnen
eine Jlluſtration zugeſandt wird, damit ſie dazu ein Gedicht, eine
Skizze, eine Erzählung, eine Schilderung liefern: warum nicht,
wenn ſie dazu das Zeug haben Jch beneide dieſe Schriftſteller.
Mir fehlt jedes Talent dazu. Und das iſt mein ſteter Aerger.

Uebrigens die gebotene Gelegenheit, über und von ſich ſelbſt
zu ſprechen, benutzte er, der Dichter, nicht. Er trat vielmehr für
einen ſeiner Anſicht nach verkannten Dichterfreund mit ritterlicher
Wärme ein und ſtellte ihn hoch über ſich ſelbſt. „Die Treue
iſt doch kein leerer Wahn!“

Aus unſerem Leſerkreiſe ging uns noch folgendes Gedicht zu:
Auf Liliencrons Tod.

Noch iſt's nicht lange her, daß unſer Volk
Still an der Bahre ſeines Dichters ſtand,
Mit heißem Schmerzgefühl in ſeinem Herzen,
Ein einzig Trauern ging durch's deutſche Land!
Und ſchon erreicht uns neue Schmerzenskunde,
Liegt über Deutſchlands Gauen tief und ſchwer,
Detlev von Liliencron iſt ja geſtorben,
Ein Held, ein Großer iſt fortan nicht mehr.

Was haben wir in Dir nicht all' verloren!
Du wareſt uns von unermeſſ'nem Wert,
In unſrer ſchwanken Zeit ein ſtarker Kämpfer,
Haſt kühn geführt Du deutſcher Helden Schwert!
Und in der Schlachten oft ſo grimmig Toben
Miſcht zart und ſtolz ſich Deiner Leier Klang,
Was in dem Kriegerherzen flammt und brennet,
Du feierſt es in freiem Heldenſang!

Jn atemloſer Spannung folgen wir
Dir nach in lebend friſche „Sommerſchlacht“,
„Flatternde Fahnen“ ſehen wir im Geiſte,
Schau'n tief in manches Herz in Kampfesnacht.
Wir ſchreiten mit Dir in dem Trauerzuge,
Der folgt dem Sarge mit dem Heldengreiſe,
Den ganzen heißen Schmerz des deutſchen Volke
Verſtehen wir mit Dir und trauern leiſe.

Du biſt unſtreitbar einer jener Größten,
Die unſerm Volk Vorkämpfer hingeſtellt,
Die Leier und das Schwert in Deinen Händen,
Stehſt Du, der Kampfesſänger, vor der Welt.
Wir werden niemals Dich, Du Held, vergeſſen,
Das ganze Volk folgt Deinem Sarge nach
Und ſchmücket mit der „Liebe roten Roſen“
Dir Deinen weißen Marmorſarkophag!

Marie- Luiſe Fritze.

Vermiſchtes.
C. R. Aus der Geſchichte der ruſſiſchen Hoftheater weiß

W. Pogoſhew, der frühere Bureauchef der Petersburger kaiſer-
lichen Theater, in einem dieſer Tage veröffentlichten Werke aller

lei zu erzählen Bald nach der desaren Nikolaus J. wurde ein Reglement ausgearbeitet, daß die
utdrenhonorarfrage für die kaiſerlichen Theater in Petersburg

und in Moskau regelte. Dieſe 1827 veröffentlichten Be
Honorare der Bühnenſchriftſteller teilten

alle Theaterſtücke und Opern in fünf Klaſſen. Die Höhe derſchwankte v nachdem, ob es 6 um Originalwerke

oder um Ueberſetzungen handelte; auch wurden gewiſſe Kunſt-
attungen höher eingeſchätzt als andere. Ein Drittel von der
innahme jeder Vorſtellung bekam die Direktion. Zwei Drittel

gelangen zur Verrechnung, und zwar erhielten die Autoren von
dieſer Summe i bis Verſe wurden beſſer bezahlt als

Proſa. Auch uxperſ ungen in Verſen wurden hoch bewertet:
in dieſelbe Klaſſe wie Originalwerke in Proſa.

erſte oder in die zweite Klaſſe eingereiht werden konnte.

War aber ein Stück teils in Verſen, teils in Proſa geſchrieben,
was dann? Dieſer Fall war im Reglement nicht vorgeſehen,
Er trat aber bald ein und veranlaßte den Hofminiſter zu einem

r Urteil. „Fürſt Cholmski“ hieß das Trauerſpiel,
in Verſen und in Proſa verfaßt war, ſomit entweder in die

te DerMiniſter entſchied, die Honorarfrage ſei in der Weiſe zu regeln,
daß in ſteter Abwechslung einmal der Tantiemenſatz der erſten
und das nächſte Mal der Tantiemenſatz der zweiten Klaſſe anzu-
wenden ſei. Und ſo bekam der Dichter denn für eine Aufführung
o und für die folgende der jeweiligen Einnahme ausgezahlt,
Statt der Aufführungsgelder konnten die Bühnenſchriftſteller
auch ein einmaliges Honorar beanſpruchen. Die Direktion zahlte
ihnen dann Honorare, deren Höhe ſich ebenfalls nach der laſſe
richtete, der das Werk angehörte. Die fünfte Klaſſe umfaßte
Ueberſetzungen kleiner Stücke in Proſa, Einakter, Vaudevilles
und Poſſen. Das Honorar für ſolche Stücke betrug 500 Rubel.
Für Werke, die „erſtklaſſig' waren, wurde ein Honorar von
1000 Rubel gezahlt. Aber die meiſten Originalwerke erlebten
nur wenige Vorſtellungen; daß ein ruſſiſches Stück ſich mehrere
Jahre auf dem Spielplan behauptete, kam ſelten vor. Nur einige
Ueberſetzungen erwieſen ſich als zugkräftig, als gute Kaſſenſtücke.
Die Direktion zog es daher meiſt vor, Aufführungsgelder zu
zahlen, anſtatt ſich in unnütze Koſten zu ſtürzen.

Die Verfaſſer franzöſiſcher oder deutſcher Theaterſtücke, die
auf den kaiſerlichen Bühnen in der Urſprache gegeben werden, er
hielten kein Honorar. So wurden in Petersburg viele Werke des
deutſchen Dramatikers Raupach geſpielt, u. a. „Der Müller und
ſein Kind“. Raupach ſchrieb an den Regiſſeur des deutſchen Hof-
theaters in Petersburg, Helmerſen, und forderte Tantiemen. Er
drohte, andernfalls die Sache in die Preſſe zu bringen. Ge-
ſtohlene Stücke aufzuführen, das könne man nur Wandertruppen
geſtatten, meinte Raupach. Seine Beſchwerde veranlaßte die
Direktion, den Fall zu n und es ergab ſich, daß
Helmerſen die Raupachſchen Stü on einem Schauſpieler Neu-
mann in Königsberg erworben und ihm angeblich 5 Taler pro
Akt bezahlt hatte. Neumann war freilich nicht befugt geweſen,
die Dramen Raupachs weiter zu verkaufen. Aber die Begriffe
vom geiſtigen Eigentum waren damals noch ſehr unklar, und
die berechtigte Forderung Raupachs wurde von der Direktion der
Hoftheater nicht erfüllt. Auf Befehl des Kaiſers wurde dem
deutſchen Schriftſteller mitgeteilt, er möge ſich mit ſeinen An-
ſprüchen an Herrn Neumann wenden.
Das Reglement von 1827 blieb bis zum Jahre 1882 in Kraft.

Es enthielt über die Anſprüche der Erben von Theaterſchrift-
ſtellern keine Beſtimmung, und erſt 1882 erfuhr das Urheberrecht
an Bühnenwerken eine diesbezügliche Erweiterung mit rüg-
wirkender Kraft. Die Theaterzenſur wurde ſeit 1828 von der be-
rüchtigten dritten Abteilung gehandhabt. Sie verbot u. a. die
Aufführung von „Hernani“ und von Schillers „Jungfrau von
Orleans“. Schillers „Wilhelm Tell“ durfte nur einmal geſpielt
werden, zum Benefiz für den Schauſpieler Karatygin, einen
hervorragenden Charakterdarſteller. Die Oper „Die Stumme
von Portici“ durfte unter dieſem Titel nicht aufgeführt werden,
ſondern mußte ſich zuvor umtaufen laſſen. Kaiſer Nikolaus liebte
dieſe Oper ſehr; er kannte ſie faſt auswendig und beſuchte zahl
reiche Aufführungen der „Banditen von Palermo“ unter dieſem
Namen wurde die Auberſche Oper in Petersburg gegeben. Auch
das Libretto der Oper wurde etwas verändert, und die Perſonen
bekamen andere Namen. Jn Warſchau, Riga und Odeſſa durfte
die Oper dagegen unverändert geſpielt werden. Die Theater-
zenſur wurde in den beiden Reſidenzen anders gehandhabt als in
der Provinz. Viele Stücke waren nur in Petersburg und Moskau
verboten, konnten aber in anderen großen Städten ohne weiteres
gegeben werden.

en. Europa trocknet aus. Für die Geographen gilt es als
eine erwieſene Tatſache, daß große Teile von Aſien ſeit langen
Zeiten einer zunehmenden Austrocknung ausgeſetzt geweſen ſind.
Die Ruinen verſchütteter Städte, in denen namentlich deutſche
und engliſche Gelehrte Ausgrabungen von höchſter Wichtigkeit ge-
macht haben, zeugen von dieſer Verſchlechterung des Klimas, die
ſich auch in der namentlich von Sven Hedin in vielen Fällen feſt-
geſtellten Verkleinerung der Seen von Tibet kundgibt. Nun ſoll
aber auch unſer gutes, altes Europa von einem ähnlichen Schick-
ſal bedroht ſein. Der erſte, der dieſe beunruhigende Meinung
geäußert hat, war der bekannte franzöſiſche Höhlenforſcher
Martel, der ſogar ſoweit ging, in einem Vertrag zu erklären, daß
ein großer Teil der Menſchheit innerhalb weniger Jahrhunderte
vor Durſt ſterben würde, wenn nicht etwas gegen die wachſende
Austrocknung geſchähe. Dieſer Warnungsruf hat weitere Unter-
ſuchungen veranlaßt, die namentlich von Walſer an Schweizer
Seen ausgeführt worden ſind. Auch er iſt zu dem Ergebnis ge-
kommen, daß Hunderte von europäiſchen Seen in der jüngſten
Zeit der Erdgeſchichte verſchwunden, andere auf einen kleinen
Teil ihrer früheren Ausdehnung zuſammengeſchrumpft ſind. Jm
Kanton Zürich allein, wo vor 250 Jahren noch 149 Seen be-
ſtanden, ſind heute nur noch 76 vorhanden, und kaum die Hälfte
von ihnen hat ihren früheren Umfang unvermindert bewahren
können. Von Seen in Deutſchland und Rußland wird dasſelbe
geſagt. Man braucht ſich aber über ſolche Gutachten nicht zu be-
unruhigen, denn es handelt ſich in Europa wahrſcheinlich nur um
vorübergehende Klimaſchwankungen. Außerdem würde man zu
durchaus falſchen Ergebniſſen kommen, wenn man jedes An-
zeichen der Austrocknung eines früher vorhanden geweſenen
Sees als einen Beweis für eine Abnahme der Feuchtigkeit be-
trachten würde. Es bedarf alſo kaum der tröſtlichen Verſicherung,
daß, bisher wenigſtens, die Oſtſee, die Nordſee und das Mittel-
ländiſche Meer keine Abnahme ihrer Gewäſſer gezeigt haben.

P. Vom Prätendenten Don Carlos. Aus Venedig, 21. Juli,
wird uns geſchrieben Der in ſeiner Villa zu Vareſe verſtorbene
Prätendent Don Carlos, der ſchon 1881 mit ſeinen Eltern nach
der Lagunenſtadt gekommen war, verbrachte ſeitdem faſt regel-
mäßig den Winter hier und wurde von den Venetianern faſt als
einer der Jhrigen betrachtet. Er hatte im Kalazzo Loredan am
Canale Grande eine kleine Hofhaltung um ſich und wurde von
ſeinen Anhängern wie ein „König im Exil“ behandelt. Seine
hohe, kräftige Geſtalt war allgemein bekannt; man 3 ihn häufig
auf Spaziergängen im Stadtzentrum; unter den Portiken des
Markusplatzes erwarteten ihn allmittäglich einige der verarmten
Venetianer, die ein Recht auf ſeine Wohltätigkeit erworben zu
haben glaubten, und denen er mit vornehmer Geſte Almoſen aus-
teilte. Nach ſeiner Wiederverheiratung mit der Prinzeſſin
Rohan bevorzugte er die rten in ihrer Begleitung
mittels der Gondel oder einem Motorboot, auf dem die ſpaniſche
Flagge wehte. Seit einer vor wenigen Jahren unternommenen
Reiſe nach Paläſtina war das Paar gewöhnlich von einem Neger-
knaben gefolgt, den es dort ſelbſt aus der Taufe gehoben hatte
Jn der Begleitung des Prätendenten befand ſich bis vor drei
Jahren zumeiſt der karliſtiſche General Secanel, der mit demdenetiantſchen Rechtsanwalt Sorger und dem Kunſtverſtändigen

Bizis zu den wenigen Vertrauten gehörte, die im Palazzo
Loredan aus und eingingen. Das Leben des Prätendenten war
im übrigen einfach und ohne jedes Aufſehen. Selbſt die alljähr-
lichen Aufwartungen der Carliſtenhäupter, mit denen Don Carlos
die Lage in Spanien zu beſprechen pflegte, vollzogen ſich oft, ohne
daß ſie öfſentlich bekannt wurden.

on Carlos liebte die Muſik und das Theater. Faſt jeden
Abend erſchien er für kurze Zeit in einem der n
wo er die Mittelloge im erſten Rang beanſpruchte. Als ſtreng-
gläubiger Katholik verſäumte er auch keins der Kirchenfeſte und
war eifriger Kirchgänger. Mit dem Papſte war er ſchon ſeit
der Zeit, als dieſer noch als Patriarch von Venedig neben der
Markuskirche wohnte, befreundet. Nach der Wahl zum Nach
folger Leos machte er ihm ein koſtbares Familienkleinod, eine
brillantenbeſetzte Uhr, zum Geſchenk. Zu ſeinem näheren Um-
ange zählte auch der Pfarrer von Spirito Santo, der ſeinei toaler war; ünter den gelegentlichen Beſuchern waren katho-
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netto ab Station und bis mine eraſten. engliſcher und Sommer gut 273 mittel bisä d ſeines Briefk un g. t do. Sommer gut do. Rauhiſche Engländer, die er während ſeine nit 75 Kilometer Ge hie er gut A. do.rieben r e hatte, nachdem er ge Zndnann in C in S mellag mit J t fahrend, erſt do. Kolben Somn t 264 272 A. Roggenn et e e rn z e e et hen t e e e r neinem gwurgen ſeinen o hl von deutſchen Wertpapieren M nach 210 Tagen am Monde anla ios 822 Jahre laufen bis zur ruhig, inländ. gu Chevaliergerſte gut mittrſpiel, Ein großer Diebſtahl kleidung kaufte am Freitag in meter ſtündlich zurücklegt, müßte raſt 2 Gerſte, wie hieſige iz, hieſige Landgerſie gut bis
in die junger Deutſcher in Touriſten eidung igaretten und bat, be A, feinſte über Notiz, g erſte ruhig, gut

ne e e e ne t ehe e eregeln, ein mitge es d nicht abgeholt war, wurde es trägt mit Ausrüſtung und Ko t Die neueſten Dampfer 136 139 fein 186 192 Mais ruhig, run
erſten Als das Paket ſpät abends noch dieſer geöffnet. Es enthielt äſten und Frachtgut höchſtens 1,40 Meter. e c e Wunüer vie Erbſen

Polizei übergeben und von iere im Werte 2 erſonen aufnehmen. i o urgroſe 55--159 amerikaniſcher nern r ch e Jrark“ De der P entgaer bisber mit wies e wun ee e De er r ne ehe r en M dicſige Viltoria gut bis AC, grüne Folger
ſtelet en w. Aus vermutet, baß die Wertpapiere aus einem Dieb vater mit ſeutſchen Nennen Schtidt wer An Jahre alt iſt. Dieſer Schlachtviehmärkte. tviehmarkt.
ahlte ſeht ſammen Dampfers „Seeſtern“. Der dine Weh der Aleſte Mann der Welt fein r S
ſſe e e hee Wo eenemente Neu-Gui dürfte eintlicher Bericht der Direltion. Es e e Kühn derennfaßte r. ne e W delsteil e Rolber 11387 Weg o San T. Prere KgſeſeRuhe n See gegangen, um r ſ9 Börſen- und Han n i Kuber a go t Ochſen: A. 43 5Rubel. rſchiedenen s au i itte Juli. Ztr. Lebend oder --41, (63--69),lebte t n a en nene ren i t l. T rin 3. e1 ine e paar ſtern“ Zerli g3 79 interr gge —7de Arte en S beſagrent wen Gieſcm iſt auch weign 2 t Soynergerſe 28 af d e e T. e v. m v
inige v dorddeu en L g merroggen 2,5, (2,5), S 3,3), Luzerne 2, h u. e: Du R. 2),ſtuge ſie gen ehe Keak, fand in Limoges in Frank Rarioſſein rm tn Wieſen 90 e D. (83—86),

er zu r e einen noch Weg Gö, u en ſerungemwieſen S e ſedeteeee heißt Reiges (44-50 Kälber
reich der diesjä rige jahre Die Frauen, die bereit ſind, Jn den Bemer ungen d s war in allen Teilen des Reiches e 7- 89 90), 6. 45 49, (75--60), D. r 0. 30--34e, die Verlauf nahm als im Vorjah n, werden immer ſeltener. Noch Witterung des Berichtsmonates v in den Sagtenſtand nicht bis 55, A. 59--42, (78 81(, B. 35-38, c 60 (73 75)

Markte zu tragen, wer iſcher Mädchenhaare Niederſchlägen und dadurch für d reichen Regen- Schafe: A. Schweine: A. 58--60,n, er ihre Haare zu Mar e ein Kilogramm friſcher Mädch reich an Niederſchläg Wirkung der zahlreichen Reg 7-70), D. 5-58, (69 72),
igen Jahren koſtete ein Kilogra i Jahrzehnt ünſtig L wurde die gute Wirkung der zahlreich der (67--70), 56—59, (70 74), D. 55-68, (69-pas auf dem Martt en r e d die hen r nnd ffiaie Schablinge achten c e 4 r c Der Nu ahaydei

i Hof- ſind die Preiſe auf 12 n vie fr angöſiſchen Bäuerinnen ſelbſt für etwas abgeſchwächt. Tieri hat vielfach das Unkraut über ſchaſt wickelte ſich ruhig ab, ſchloß aber langſam sverkauft. Bei den
n. Er In, dieſem Jahre wollten cht hergeben; die Haarhändler machten ſich weniger bemerkbar; umſomehr h ich im allgemeinen nicht geſchäf ruhig. Es wird bei weitem nicht ausv unt. Der

J W ergeben Zeiten. Kaum ſich intergetreide beſſerte ſich im et geſtaltete ſich ruhig. E Es wird ziemlich geräumt.Ge dieſen Preis ihre Haare nich ten über die ſchlechten Zeiten. handgenommen. Winterget tiedigende Körnerernte kann gerechnet Schafen war der Geſchäftsgang glatt. blichen Ueberſtand.

e h Wild e Sag e d h n ler nd unerheblic r Schnit des Roggen war Pitte Juli erſt verlief in C Marktſtundem Wehr ren noch 1880 der Umſatz 1400 Tr nes 2500 Kilo werden. Mit r In der Hauptſache dürfte die n Die höchſten der notierten Preiſe
ars r t eder a Haar e er Keegg uvf einſetzen. r i r r. gezahlt worden. Butter. Schmalz. r u ſe. (Original
r ibliche Haare gekau den, kommen ſie erſt Anfan ein eine weſen aber in J Juli icht von Gebr. Gauſe. nd:S e ne n e en. hen hen i en t legt n e e egriffe meiſtens aus dem nd beziehen ſeit 30 Jahren den größten manchen Gegenden bereits unter grien Und Kartoffeln lauten die v und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual. 111 rungen ſind: Choice

n e Ter Weh Wehaleſes on Page und Braſilien. ger Wer Fetechecne, Se ſra e Enhe gen des n s a Miſces Taſchee a

e r r. D 8 9 2dem Je allgemein viel zu r udekte uheror deniſt ch verzögert und r Krone W rt An Sport und Jaad. Majo gewann das Heues wurde durch das Regenwetter hat Kornblume 68,00-—-73,00 Speck:

den neueſten Radrennen. Di 2 Preis vom erſchwert. ärkte. n n denen vFr. Gol ben Rad von r t Tr r war A. Prodnkten- und ar Verantwortlich: Für rege T r n v. Dei Vierbach;
re et Ken im Pramenſahren ſegte 9 men Altwoff W n i wen n i de a 5r 2 ar elaff und das Tandemrennen eiten ſahen Magdeburg, 24. rin gerungen verſtehen ſich für 1000 Kg Schlusredaktion ſ. Verwetke,

e I e e a an Be Steegen Wer Senen Cmtliche Rotierungen.) Die No ReiseConrad. Di 2wen Brennabor. zu 1909 Von derſpielt

einen Bekauntmachung. n am u 9 zuriick.de Der Rotlauf unter dem Schweinebeſtande des Fr. Raue zu oer en, er hobenliebte Lettin iſt erloſchen. J Vorräten der Kaufleute ein Nachzoll erhoben
ölau, den 23. Juli 1909. eitig wird von den Vo J h ten Deren Der Amtsvorfſteher. e e nd 15 Pfennig, ahnarzAuch k ff und gebraunnten ig. Vorzüglichesſonen T h S Richard ar Slund roh Kaffee 160 Pfennig d Teeal De unter n Echweinepeſt t her e 6 Neuer Zollzuſchlag 7 ein r 2ils in Hadler zu r Amtsvorſteher. T und 40 ennig.dent es n r Rachverzollung hinlegen. v Siteres 1 c 3 Ss als 4 Jges lt ſich daher, Lee für etwa ein Jahr, Vyxtn e Es empfie gehr. Kaffee für etwa einen W Fit ge J Hande un i l l fee bi ſſigen Quantum Ss die bank fi den Bedarf an roh Kaffee bis zum zuläſſig 2 Se S

i feſt-

h Filiale Halle a. S. jetzt zu decken. s K. P.Schick t 0nung enade 3. c a S I z v rotrſcher Alte Promenade 3. Halle a. S. Alte Prom Ernst 0 S a edaß g r Tdert schäftlicher Aufträge erei „Merkur“. vonſende Ausführung aller Arten bankge Taßee Röfſt t Leipzigerſtrafte 95. grossem Hährwert,

S

e Reserven: Mk. 183 500 000. S ein wohisohmeokend leieht verdautien
s ge Aktien- Kapital und Res Hallischer uns 9 0 à z. e 18.en Lotterie Ausstellung der d en 2f tionalen 0 ßri ke, em gr.irte! e Freien Weimarer Küngtler Yereinigung ede i d rt er er e am alimarict. E. Fiebiger, Anbalterstr. 7.hren utsbesitzer! Lan W e! 150 000 Lose, 5497 Gew. i. Werte v. M über der r r kür Niehtwitglieder 50 Pfg. F. Pabst, Krausenstr. I6

3 kaufen will, kann ich n r r August fiedler, Aldrechtetr, iginu be Jedem Beſitzer, welcher ſein Gut L. I tär Studierende und Schüler g. J. Schmidt, Zwingerstr. e

er n Steiger en u terge P. Preusser, 2An- das u z g a. S., Bahnhofſtraße 15 udoo Gowlnnpian va t oe 180 oohner, e [1063ſenen aufs beſte empfehlen. iſſenhaft! S S Stange, s a88 Hauset be- äftsführung iſt reell und gew h Il A. 9 Lieferung frei Haus.rung, die z u e pünktlich ohne jeden Abzug! Juwe en a sittel. Reinhola Büenner, Gutsbeſitzer rüse, Kindetäse, Kramrt Sn. Königerode bei Harzgerode. 5 DammW ürtele ſe Aenen J elenke .Güternknach j le cireänhe ad Buchhalterin mit nduſtrieegel- u Wei en ro r h 3 beinkranke, 7 S tätig war, ſucht zumGrößere Partien Roggen u. en a e denenm an eſucht. für beide 2. 2. teReferenzen.von in Bindfadenbindung ſowie Drahtpreſſung zu kaufen g Lose à 3 N. zehn um ine geit vielen z r die Führungu Rollerghg Rohreoweber unä girtnermotten taee a 2 en n nu Ile-Tro alten Lose -Verkaufsstellen. e rt, des ausha übernedes fabrik, G. m. b. H., Ha 53 General dedit, Tore Voririebs de en e i Zuſchr. unt. Z. qu. 506mten s Telephon 453. lsehatt Königl. Preuss. enigri- Broschüre: r S Gefl. Zu hr. i erbeienBahnhoßtrasse v unchner 0. d. H. Seriin, on selbst gratis durch mtortum r ruh an die Exped. d. Zign zu Leichtes, fehlerfr. 14 Motorrad, F. à nein Hannerer, eng barnbagectet V ge, W1s- erfahren. 5 ufend, f. den bljoupl.2, Hamburg, Besen e5 e e Abert Köchin gesucht.a r Jerſetirite e. s Sauer S enebega E. Reiter e x Afftziere I. Beamte, Peacn Verbetre tung dert ſigenriſche S., Forſterſtra m l. iſe i. d. ück von Okt. bei hoheen en e Fee. duvele ahnen herein e len e gegenc Nippes-Fa giri 1808 Vahnverbindung S Jan eine G. in. b. S. ſt die ſelbſtändig kochen kannatte t te. am 23. Juli 1909 Nähe Halle (Va ebenverdienſt die ſe eit mit übernimmt.le elT verfahren eröffnet. ich n ignet, auch Material von Frau Off. unter Z. s. 56 rſtellung 4 6 Uhr. 5gen er Kaufmann Friedrich wirtſch. geeignet, thaltend. Das im Jahre 1888 ſonat die Exped. d. Ztg. einzureichen. I Vo Grosse geb. Steckner,azzo S. Silhelm nd Samengeſchäft enth. ründete Pension rped. Tonywer n O pe d zunt Konkurs Sff, erbeten unter voftiagerng vom Guten n e da Blumenſtr. 10
n n ſind i Löbejün Nr. 5. m Deren ten Achtung, Kandwirte w. I. Oktober Sychbarterrer nI u lanne rGericht anzumelden. n ſchußfrei, ſchnell, diskret, n Tiedemann's ſtraße 100 oder u. Ochſenkuechte fi Anzahl g. e Mk. Gefl. Off. untereden a. S., den 23. Juli 1909. ich National-Kontor, erlin bke. t prompt in jeder Anz eis 750 Mk. G r. d. Zig.ter a e ſuhtesvernten toſent. Fußbodenlack mitFarbe. krat Direktor Zu e kulanteſt. Bedin e m. 562 an die Exp. d g

eng des n miſsgerichts, Gratisnachweis an Käufer überall Lette Weltausſtelungen m Billi re ſchaften Geſucht per J. I. oder T. 1910

und ung 7. S uſw.r A. rk v 2 Jucht goldene Nedaillen. Maübeton Hausfraueudundes n v mag ws len hetrſ aftl. Wo huung r

er We vier t vorhanden. er, evtl. Einad Gut in Prov, Sachſen, Domäne Schlotheim Thür. er r La 33 Pſ. n r r r t ener t s wer net Sana ventar ekules 160 fur Volkswohl“, u V. 6388 an Kud.üm- 200 Morgen groß, ohne Jn l Marre Hertules allmarkt. un Früher Landwirt). S.ahnanſchluß, zär.Döſe. am Hallm t. mitklerb 11 ri e ne a kierde n en r l r ältere Hausmädchen geſuch
4 drch Br. Aünivers, Lalgeſtrafe. dernſor. de
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Srscheint von Mitte April bis Ausgang September. 1909.

NEUEM Ah
j IlIIustrierte Broschüren gratis und franko durch die

Magen-, Darm-, Leber-, Nieren-,

Für HausKkuren:

Blasenleiden, Gallensteine, Zuckerkrankheit,
Gicht, Rheumatismus, Erkrankung der Atmungsorgane.
Bade- und Trinkkuren, Bäder jeder Art, Inhalatorien, Fango Behandlung.

Thermal Wasserversand.
Kurhotel, einziges Hotel in unmittelbarer Verbindung mit dem Badehause,
ausserdem viele gute Hotels und Privatpensionen.

Kurdirektion Bad Weuenahr Gneman
(0361

ßad Zlankenburg, Schwarzatal.

Klimatischer Kurort und Sommerfrische
im schönsten Teile des Thüringer Waldes.

Frequenz 1908: 11 184 Personen [8631
prospekte und AusKunſt durch das Rade-Comité.

ne IIIIIIII Ie

Thiessow, Göhren, Sellin, Binz, Sassnitz, Stubbenkammer, Lohme und Arkona

über Grreifrswreald.Kurzer Soeweg, schnelle und bequeme Reise mit Post- und Passagierdampfer
pMönchgut“ im Anschluss an vorzügliche Schnellzugverbindungen Von Berlin
über Pasewalk ab Grelfswald vom 14. Junf bis 11. September werktäglich
145 Nm. nach Thlessow, Göhren, Sellin, Binz, Sassnitz, Sonntags 620 Vm. nach
obenbenannten Badeorten sowie nach Stubbenkammer, Lohme und Arkona.
Direkte Fahrkarten mit dir. Gepäckbeförderung nach obigen Badeort. von samtl.

öss. Bahnhöfen. Ausk. über die Fahrpreise erteilt die Risenbahnverw. Ausf.
ahrpläne unentg. d. das Bureau des Verband. Deutsch. Ostseebäder, Berlin NW.,Unter den Linden 76 a, d. die Filialen dess., u. durch Aug. Spruth in Greifsw ad

Friecrichroda-Reinhardtsbrunn,

Schönstgelegener klimatischer Sommer- und Winterkurort des Thür.
Waldes. Nachkur nach Kissingen, Wiesbaden, Karlsbad usw. Vorzügl.
hyg. Einrichtungen. Gute Gesundheits verhältnisse, Konzerte, Theater,

Réunions, Sport Tennis, Pferderennen.
Ausführliche Prospekte d. Kurverwaltung.

Dr. Bunnemann,
[0630Ballenstedt am Harz.

Sanatorium für Nervenleidende und Erholungsbedürftige.
Das ganze Jahr besucht. Prospekt.

Teleph. 2389. Halle J. Hochstr. 17, am Steinweg.

Schluriclkks Anstalt
kür Naturheilkumde.
Vorzügliche Heilerfolge bei Krankheiten aller Art, wie bei Darm-,
Magen-, Lungen-, Nieren-, Blasen- und Herzleiden.
Desgleichen bei Gicht, Rheumatismus, Bleichsueht,

Blutarmut, Nervenleiden usw.
Ganz besondere Heilerfolge bei Frauenkrankheiten aller Art

e Thure-Brand-Hassage.
Mässige Preise. Prospekte gratis.

345 Meter
über

dem Meere.
Unübertroffene

Erfolge bei:
Herzkrankheiten,

Blutarmut, Nervosi-
tät, Frauenleiden, Dia-

betes, Magenkrankheiten,
Rheumat., Sterilität, Gicht etc.

Natürlich kohlensauros
9

Stahl-Arsenbad, Bad Liebenstein, S.-M.

Wasserversandt. t Thüringer Wald.
Prospekte frei durch Die Badedirektion.

3 Solhad und Inhalatorium,Bacd-Sulza I Th. an den Ufern der Im
von Wald und Weinbergen eingeschl., 148 m über d. Meeresspiegel.
Horrl. schatt. Promenaden m. d. schönsten Aussichten a. d. Ilm-
Saaletal u. d. Anfang d. Thüring. Waldes, sechs bis 27 90 starKe,
durchhoheRadioaktivitätausgezeichnetesolquellen
renommierte Trinkquelle, 3 mächtige Gradierwerke, neues muster-
gültiges Inhalatorium, vortr. Kinderheilanstalt. Besond. bewährt b.
Scrophulose, Antmie, Rhachitis, Gicht, Rheumatismus, b. Nerven-,
Herz- und Frauenkrankheiten, bei den mannigf. PErkrankungen der
Respirationsorgane. Auskunft Kostenfr. durch die Badedirektion.

Klimat. Kurort, in prachtv. Lage,e e Buchen- u. Flehtenwail Ausgan n Sd. re Harzpart. (Selke-, Bodet al), mild. Klima, QuellIw.- i e
i. E., Sanatorium fur ervenleidende. Billige Wohnungen u. rig e
daher als Dauerwohnsitz sehr geeignet. Auskunft t gern der

auch durch d. Bureaus v. Rudolf Mosse.

Telegramm Adresse J R 11 h e uRudolstadt. Rudolstaudolsba
Hotel ersten Ranges mit herrlichen Park- Anlagen.
Beliebte Sommerfrische. Bäder aller Art, auch
elektrische und Lichtbäder. Mässige Preise.

Hecklenburgische und Dänlsche Stacutselcenbahnen.

Nordseebad

Cuxhaven Döse.
e

des Reisegepäcks auf den Trajektschiffen
Agentur der dänischen Staatsbahnen für den Güterverkehr:

G. m. b. H.

Unter den Linden Nr. 8. BERLIN W. Unter

Internationale Schnellzugverbindung

m Skandlinavien u
Warnemünde-Gjedser

zweimal täglich in jeder Richtung
durch die groben, ruhig fahrenden, elegant, bequem und mit Restaurationsbetrieb eingerichteten

TrajektschiffeFriedrich Franz IV. „Mecklenburg““, „„Prins Christian““, „„Prinsesse Alexandrine“,

Uberfahrt 2 Stunden.
BerlinReisedauer: anmburg Kopenhagen 10 Stunden

Zwischen r und Kopenhagen durchgehende Personenwagen I. und II. Klasse, in

den Nachtverbindungen Schlafwagen. Direkte Fahrkarten im weitesten Umfange
Direkter Güterverkehr mit Wagendurchgang-

Berliner Speditions- und Lagerhaus-
Aktiengesellschaft (vormals Bartz Co.) in Berlin mit Agenturen in Warnemünde und Kopenhagen.

General-Agentur für den Personenverkehr:

Reisehureau der Hamburg- Amerika Linie,

Pensionat „Neue Liebe“,
direkt an d. See in rubiger Lage

mit prachtvoller Seeaussicht, ge-
räumigen hoh. Zimmern, grössten-
teils mit Ballcon. Grosser Garten
am Hause. Gute Pension. Fern-
sprecher313. Geschw. BlaskK,Prinzessinnentrift 12. los

SanatoriumDr. Preiss(Sau. Rat
seit 23 Jahren für nervöse Leiden in
Bad Elgersburgi, Dhür. Walde.

Thiessow a. Rügen,
d. billigſte u. geſundeſte Oſtſeebad.
Stets Wellenſchlag, Laub u. Nadel
wald. Verbind. via Greifswald
direkt. Feſtes Landungsbrücke. Proſp.
frko. d. Verkehrsbureau d. Verband.
deutſch. Oſtſeebäder, Berlin, Unter
den Linden 76a u. d. Badeverwaltg.

Banmnsinm a. d. Ins. Usedom, schönst,

all. Ostseehäd., dir. a. Strd. u. h. Wald.
Ungez. Badel., kein Toil.-Lux., dabei
d. Ges. Br. steinfr. Strd. o. Tang.

Zollabfertigung
General

den Linden Nr. 8.

fr. Badedirekt.

PFhyslkal.-diät. Kur-
I anstaltf. Verven-

leidende und
Frholungs-bedürftige.
Moderne Fin-
richtungen und

Heilſfaktoren,re men am foenaid Feistesirenre ausgesohl. Prosp. d. d, Verwaltung

Geschäftl. Leiter: Bd. Löhr. Aoerztl. Dir. San.-Rat Dr. Renmo.

Zwei führende Hotels

cler Gegenwart

BERLIN
Hotel Der Kaiserhof

Zimmer von 5 Mark an aufwärts,
mit Bad und Toilette von 12 Mark an

HAMBURG
Hotel Atlantic

Restaurant Pfordte

Zimmer von 4 Mark an aufwärts,
mit Bad und Toilette von 10 Mark an

klectr Licht-Dampf,- Moon
v. Kohlensäure Bäder.

linsber im schles.
Isergebirge
524——970 Meter hoch

Gebirgskurort mit relchen Stahl- ung Elsenquellon. Natüurliche
Kohlensäure- u. Moorbäder. Fichtenrindenbäder. Inhalationen,
Angezeigt bei Bleichsucht, Frauenkrankh., Herz- u. Nervenleiden,Gicht, Brustschwäche. Reger Versand v. Ober- u. Niederbrunnen.
Neues Moorbad. Weitgeruhmtes Kurhaus mit Personen- Aufzug,
Elektrisches Licht. Wandelhalle Saison Mai-- Oktober. Bahn
Friedeberg a. Qu. (1 Std.) IIIustr. Prospekte liegen aus in d. Bureaus
der Ann.-Exp. Rudolf Mosse u. sind frei zu bez. d. die Badeverwaltung, h KräftigerSandstrand. Welienschlag.Mässlge Kurtaxse. Billige Bäder.

ſie Ost-Dievenow

Soee-, Sol- und Moorbad.
Neu: Radiumbäcder.

Kurhaus ersten Ranges
vVennenwe ruhiges Haus.

Mässige Preise.
Schnellzugverbindung. Familienbäder-

bayer.Alexanders bach Fichteigev.x Kuranstalt Für Nervenleiden u. HerzkranKe.
Moderne elektr. Behandlung Sonnen-, Luft- und

Wellenbäder. [03482. Stahl-, Moor-, Fichtennadel-Bad für Blutarmut,Frauenleiden, Rheumatismus.
Hoerrl. Parks u. Nadelwälder. Ia. Küche. Vorz. Prholungsaufenthalt.

15. Mai l. Okt. 3 Aerzte. Prosp. d. Badeverwaltung.

Diätet.Kuren

an AIIIIISommerfrische Tautenburg inmitten prachtvoll.
Berge u. Wälder. Wirkl. Rube, ländl. Einfachb., billige Preise.Keine Kurtaxe. Prosp. d. Bürgermeisteramt. [2770

825 m über A. Thüringer Wald.Berühmtester Höhenkurort Mittel- undP 0 vh 0 t Norddeutschlands. Frequenz 1908:
9574 Kurg. Bedeut. Touristenverkoebr.

Wo IUustr. Prosp. durch die Kurverwaltung.

Königliches Solbad Artern a. l.
in der Nähe des Kyffhäuſers. Saiſon Mitte Mai bis Ende September.
Forrräfte igeh Solbäder, Soldampfbäder, tohlenſ eng Pakt ge Solbäder,
Moor, Radium, d tennedeis der elektr. Lichtbäder (Radiotherm),
Jnhal atorium, Soltrinkhalle, Gradierwerk lediglich zu Kurzwecken.
Großer ſchatti iger Park. Lawn-Tennis. Ruhiger, geſunder und
billiger Aufent alt. Auskunft und Proſpekte koſtenlos. [9405

3 4 Gebirgsluftkurort u. Solbad.
Mehr als Silber und Gold hebt Krodos
heilige Quelle aus der Tiefe empor, den Schatz

der Schätze: Genes ung
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Sonntag Beilage zu Nr. 344 der Halleſchen Zeitung 25. Juli 1909,

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Gedenktage,

26. Juli.1581. Die Niederlande erklären ſich unabhängig.
1840. Der Afrikareiſende Eduard PechuelLoeſche geboren.
1855. Papſt Pius IX. verhängt über Sardinien den großen

Kirchenbann.
1865. Herzogin Marie von Anhalt geboren.
1866. Friede zu Nikolsburg.
1882. Erſte „Parſival“ Aufführung in Bayreuth.

Tagesſpruch:
Glückliche Menſchen, denen gegeben
Stets mit ſich ſelbſt höchſt zufrieden zu leben!
Möge dies Glück Euch nimmer enteilen,
Jch gönn's Euch von Herzen, doch mag es nicht teilen.

Bodenſtedt.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 25. Juli.

Die neuen Wohnungsgeldzuſchüſſe für die Reichsbeamten
und Offiziere in der Provinz Sachſen, Anhalt und Thüringen

Eine Stunde, bevor der Reichstag in dieſem Jahre geſchloſſen
wurde, nahm er bekanntlich mit 317 Stimmen die neue Be
ſoldungsordnung an. Kein Abgeordneter ſtimmte dagegen, 13
enthielten ſich der Abſtimmung. Noch in elfter Stunde hatte
allerdings die größte Gefahr beſtanden, daß die Beſoldungsauf
beſſerung unſerer Offiziere und Reichsbeamten, an der ſeit
54 Jahren gearbeitet war, doch noch ſcheiterte. Nun iſt ſie unter
Dach und Fach.

Wir bringen nachſtehend eine Zuſammenſtellung der neuen
Wohnungsgeldzuſchüſſe der preußiſchen Staats-
beamten und der Reichsbeamten und Offiziere. Hierfür kommen
noch folgende Geſichtspunkte in Betracht:

1. Die Ortsklaſſeneinteilung für Preußen ſoll bereits am
1. April 1911, die für das Reich erſt am 1. April 1918 revidiert
werden. Für das Reich iſt der Bundesrat ermächtigt, bei hervor
tretendem Bedürfnis in beſonderen Ausnahmefällen die Ein-
reihung einzelner Orte in eine andere Ortsklaſſe anzuordnen.

2. Auch der Wohnungsgeldzuſchuß hat rückwirkende Kraft, die
Beamten und Offiziere erhalten alſo die Differenz von ſechs
Quartalen nachbezahlt.

3. Der penſionsfähige Durchſchnittsſatz iſt in allen Orts-
klaſſen der gleiche, er beträgt z. B. auch bei der Ortsklaſſe E für
Unterbeamte 300 Mk., trotzdem der Gehalts. zuſchuß ſelbſt nur
150 Mk. beträgt.

4. Die Wohnungsgeldzuſchüſſe beziehen ſich auf Beamte und
Offiziere, die in den betreffenden Orten bedienſtet ſind; der
Wohnort ſelbſt iſt für die Bemeſſung des Wohnungsgeldzuſchuſſes
gleichgültig.

5. Nach einem Beſchluſſe des Bundesrats ſoll die Auszahlung
der Gehaltsaufbeſſerungen und die Nachzahlungen für die er
höhten Wohnungsgeldzuſchüſſe möglichſt bald erfolgen. Das
kann aber z. B. für die größte Kategorie der Beamten des Reiches,
für die Poſt- und Telegraphenbeamten, nicht vor dem 1. Auguſt
geſchehen, da die Berechnung der Differenzen ſo lange Zeit in
Anſpruch nehmen wird.

Ortsklaſſeneinteilung.
Reichs

Preuß.Provinz Sachſen. beamte Staats
Offiziere beamte

Regierungsbezirk Merſeburg

Kreiſe OrtHalle a. S. (Stadt) Halle a. S. 0 BBitterfeld. Bitterfeld D DDelitzſch Delitzſch P DEilenburg D DMansſelder Seekreis Eisleben. D 0Merſeburg Keuſchberg D hMerſeburg D 0Schteudiz D PNaumburg Koſen D DNaumburg a. d. S. D 0
Sangerhauſen Artern D hI Sangerhauſen D 0Torgau. Torgau D 0Weißenfels Weißenfels D 0Wittenberg Wittenberg D oZeitz Zeitz D cRegierungsbezirk Erfurt.

Erfurt I Exfurt 0 BZlpersgehofen D DHeiligenſtadt Heiligenſtadt D PSangenſalza Langenſalza. D DMühlhauſen. Mühlhauſen i. Th. D 0Nordhauſen Nordhauſen D 0Schleuſingen Suhl D DRegierungsbezirk Magdeburg.
Aſchersleben, Stadtkr. Aſchersle ben D 0
Gardelegen Gardelegen D DGraſſchaft Wernigerode Wernigerode D D
Halberſtadt, Stadtkr. Halberſtadt o BJerichow J. Burg a. d. Jhle P oKrakau P DJerichowIl Genthin D PKalbe Kalbe a. d. Saale D DSchönebe d. D DStaßfurt. D oMagdeburg, Stadtkr. Magdeburg o BNeuhaldensleben Neuhaldensleben D D
Oſchersleben ODſchersleben. D DQuedlinburg Quedlinburg o oThale a. Harz. D DSalzwedel Salzwebel D 0Stendal e o 7 4 7 7 Stendal J J e e J D C
u Tangermünde D D
Großherzogtum Sachſen- Weimar. r 3

Eiſenach, Jena, Jlmenau, Weimar. 0Apolda, Ruhla e e e e 2 e u D
Herzogtuw Anhalt.

Deſſau 0Ballenſtedt, Bernburg, Zerbſt, Cöthen, Leopoldshall,

Roßlau Derzogtümer Sachſen,Altenburg e vSchmölln, Coburg, Gotha, Friedrichsroda, Waltershauſen,
Hildburghauſen, Meiningen, Pößneck, Saalfeld,

Sonneberg OFürſtentümer Schwarzburg und Reuß.Arnſtadt, Sondershauſen, Blankenburg, Rudolſtadt,

Greiz, Debſchwitz, Pforte Dera e e e e e o 7 e e e e e 0 0Alle übrigen nicht aufgeführten Ortſchaften gehören ſowohl

für Preußen als auch für das Reich zur Ortsklaſſe P

Es ſtellen ſich die Wohnungsgeldzuſchüſſe für die Reichsbeamten
und Offiziere in der Provinz Sachſen, Anhalt und Thüringen

Tarifklaſſe Ortsklaſſe lant Tabelle
BI. o II. D-- III. IV.Beamte der I. Kl., auch Generale 1680 Mk. 1260 Mk. 1080 Mk. 900 Mk.

Beamte der II. Kl., ebenſo
Majore und Oberſten 1260 1020

Beamte der III. Kl., z. B. Poſt
direktoren und Hauptleute 920 800 720 630

Beamte der IV. Kl., z. B. Poſt
gehilfinnen u. Leutnants 2c. 440 360 300 220

Beamte der V. Kl., z. B. Poſt
ſekretäre, Poſtaſſiſtenten,

Zahlmeiſter 2c. 630 620 460 3830
Beamte der VI. Kl. z. B. Unter

beamte z. B. Poſtſchaffner 360 290 220 150
Die preußiſchen Staatsbeamten erhalten in Orten der Provinz

Sachſen

etur, Ortsklaſſe laut TabelleTarifklaſſe B. II D IV-J. Beamte der 1. Rangklaſſe 1600 Mk. 1200 Mk. 960 Mk. 800 Mk.
II. Beamte der 2. u. 3. Rangklaſſe 1200 960 800 720
III. Beamte der 4. u. 5. Rangklaſſe 880 720 640 3560
IV. Subalternbeamte 6680 460 400 260
V. Unterbeamte 360 280 220 160

Die preußiſche Ortsklaſſe J entſpricht der Ortsklaſſe B für die
Reichsbeamten,

II in Preußen entſpricht C im Reich,
III in Preußen entſpricht D im Reich,
IV in Preußen entſpricht P im Reich.

Wir haben oben auch für Preußen gleich die entſprechenden Klaſſen
der Reichseinteilung eingefügt.

900 810

Von der Ausſtellung Weimariſcher Künſtler. Die Aus-
ſtellung der Freien Weimarer Künſtler- Vereinigung in den
Räumen des Halleſchen Kunſt vereins über der Volksleſe-
halle am Hallmarkt wird Sonntag, den 1. Auguſt, nachmittags
5 Uhr geſchloſſen. Sie zeigt in guten Proben die Kunſt der älteren
Generation, wie Hans Olde und die der jüngeren moderner ge
richteten Maler, wie Manz, Meiſter, Hamann, Lederer, auch vor
treffliche graphiſche Blätter und gibt eine intereſſante Ueberſicht
über das Schaffen der Weimarer Künſtler. Die Ausſtellung ſollte
jeden Kunſtfreund zum Beſuch veranlaſſen.

Der Verein zur Pflege der Knabenſpiele veranſtaltet ſeinen
12. Ausflug nicht Dienstag, den 27. Juli, ſondern Donnerstag,
den 29. Juli, und zwar nach Dürrenberg-Lützen. Der Abmarſch
erfolgt um 247 Uhr vom Riebeckplatz (Goldene Kugel), die Rück
kehr um 8 Uhr 3 Minuten. Koſten 1,30 Mk. Näheres iſt bei den
Führern zu erfahren.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Magdeburg, 24. Juli. (Mordanfall. Be-

trügereien bei den ſtädtiſchen Kohlenkiefe-
rungen.) Geſtern abend hat der Schloſſer Adolf Lüddemann
das Dienſtmädchen Anng Gagelmann in Cracau, in der Nähe des
„Kaiſergartens zu ermorden verſucht und ihr einen
8 Zentimeter langen Schnitt am Halſe beigebracht. Die G. fand
Aufnahme im Johannisſtift und iſt noch nicht vernehmungsfähig;
L. wird noch geſucht. Ueber die bereits gemeldeten Be
trügereien, die bei Kohlenlieferungen (von der
Firma W. Engel) vorgekommen ſind, herrſcht allenthalben in der
Stadt eine begreifliche Aufregung. Neben dem Rats-
wage meiſter Schmidt iſt nun auch der Streckenwärter und
Vorwieger Müller von der Firma W. Engel dem Gerichts
gefängnis zugeführt worden. Bei dem Nachwiegen der für die
Schulen gelieferten Kohlen haben ſich mehrfach ziemlich erhebliche
Untergewichte herausgeſtellt. Die Firma lieferte auch für mehrere
andere Behörden, wie für die Poſt und die Polizei. Es läßt ſich
natürlich ſchwer feſtſtellen, ob auch hier die Lieferungen in voller
Weiſe erfolgt ſind. Was über die Ratswage gegangen iſt, ſcheint
nicht richtig gewogen zu ſein. Es ſollen auch Meldungen von
Privaten vorliegen, die an bezogenen Kohlenquanten ein Minder-
gewicht feſtgeſtellt haben. Die Vernehmungen von Angeſtellten
und Arbeitern der Firma dauern fort. Es iſt nicht ausgeſchloſſen,
daß ſich mehrere Perſonen an den Betrügereien beteiligt haben.

Oſterwieck, 23. Juli. (Genickſtarre.) Auf dem
Schreiberhofe erkrankte der 9jährige Sohn der Familie Ebenroth
unter Symptomen, die auf Genickſtare ſchließen ließen. Der
Kreisphyſikus aus Halberſtadt beſtätigte den Befund des be
handelnden Arztes. Der Kranke wurde in das hieſige Kreis-
krankenhaus gebracht.

Oſterburg, 23. Juli. (Kreistag.) Auf dem unter dem
Vorſitz des Landrats von Jago w abgehaltenen Kreistage wurde
die anderweitige Regelung der Beſoldung der Kreisbeamten in
der Weiſe einſtimmig bewirkt, daß ſie den Staatsbeamten der ent-
ſprechenden Beſoldungsklaſſe in Gehalt und Wohnungsgeldzuſchuß
gleichgeſtellt wurden, und zwar vom 1. April 1909 ab. Jnfolge
der Ueberſchwemmung hat der Kreiskommunalverband an
ſeinen Chauſſeen und Brücken einen Schaden erlitten, der auf
157 000 Mk. veranſchlagt wird. Zur Unterſtützung der Hilfs-
bedürftigen im Ueberſchwemmungsgebiet hatte die Staats-
regierung 300000 Mk. zur Verfügung geſtellt, die als Dar-
lehn an die Bedürftigen gegeben werden ſollten. Die Kreis-
vertretung befand ſich jedoch in der angenehmen Lage, von der
Gewährung von Darlehen abzuſehen, da durch private
Unterſtützung die Mittel ſo reichlich eingingen, daß
aus dieſem Fonds die Hilfsbedürftigen voll entſchädigt werden
konnten. Zur Wiederherſtellung der Chauſſeen und Brücken hat
nunmehr die Staatsregierung ein unverzinsliches Darlehn von
160 000 Mk. auf acht Jahre gewährt, das in den letzten fünf Jahren
in gleichen Raten zurückzuzahlen iſt. Die Staatsregierung iſt auch
bereit, an Stelle des Darlehns ein Drittel der Summe unent-
geltlich herzugeben, wenn die Provinz ein gleiches beſchließt.
Dieſer Beſchluß kann vom Provinziallandtage erſt im nächſten
Winter herbeigeführt werden. Die vom Hochwaſſer arg be-
ſchädigte Chauſſeeſtrecke Hindenburg--Buſch ſoll, da ſie ſich als
Schienenchauſſee nicht bewährt, in eine Pflaſterſtraße um-
gewandelt, mit der Herſtellung des Planums der Strecken Düſe-
dau-Hindenburg und Bömenzien--Gollensdorf ſofort be-
gonnen werden.

Dresden, 23. Juli. Natürlich wieder der Spiri-
tus. Selbſtmord.) Wieder hat unvorſichtiges Um-
gehen mit Spiritus hier ein Menſchenleben gefordert.
Beim Aufgießen von Spiritus auf einen noch nicht
verlöſchten Kocher explodierte geſtern in der
Wohnung eines Schriftſetzers die Spiritusflaſche. Der Mann
ſtand ſofort in Flammen und erlitt erhebliche Brandwunden. Auf
ſeine Hilferufe herbeigeeilte Nachbarn erſtickten die Flammen.
Der Bedauernswerte war aber ſo ſchwer verbrannt, daß er heute
ſt ar b. Der aus Halle heute früh hier eingetroffene
30jährige Geſchäftsreiſende G. beſtieg ſogleich auf dem
Hauptbahnhofe eine Droſchke und ließ ſich nach dem in der
Wintergartenſtraße gelegenen Polizeibezirk, wo ſein Vater früher
amtierte, fahren. Als der Wagen dort eintraf, feuerte der
ſtellenloſe Reiſende, der völlig mittellos war, eine Kugel auf

ſeine Stirn. Er war ſofort tot.
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Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Zum Leipziger Univerſitätsjubiläum. Der König von

Sachſen verlieh der Leipziger Univerſität ein ihn als Rektor
darſtellendes zwei Meter hohes Standbild, das Pro
feſſor Seffner modelliert hat. Jm Feſtgottesdienſt der
Donnerstag, den 29. Juli, früh 9 Uhr in der Univerſitäts-
kirche ſtattfindet und die ganze Jubiläumsfeier in Gegenwart
des Königs Friedrich Auguſt und aller Ehrengäſte ſowie des Lehr
körpers und der Studierenden eröffnet, wird Herr Geheimer
Kirchenrat Profeſſor D. Rietſchel die Feſtpredigt halten. Sie
wird eingerahmt von Gemeinde und Chorgeſang, und zwar ſingt
der Univerſitätskirchenchor unter Leitung von Herrn Profeſſor
Hans Hofmann am Anfang des Gottesdienſtes einen neuen acht-
ſtimmigen Chor mit Sopranſolo „O welch' eine Tiefe des Reich-
tums“ von E. Müller. Dieſe Feſtmotette hat der Organiſt der
Univerſitätskirche, Herr Oberlehrer Müller, zum Univerſitäts-
jubiläum komponiert und Herrn Kirchenrat Rietſchel zugeeignet.
9 Uhr 50 Min. iſt der Feſtgottesdienſt zu Ende. Der Univer-
ſitätskirchenchor wird am ſelben Donnerstag, nachmittags,
eine Feſtmotette zu Ehren des 500jährigen Univerſitäts-
jubiläums veranſtalten. Dieſe findet von 125 bis 46 Uhr in der
Univerſitätskirche ſtatt. Der Eintritt iſt jedermann zugänglich und
unentgeltlich, aber nur gegen Entnahme eines Programms zu
10 Pfg. geſtattet. Ueber die Stellen, bei denen die anläßlich des
Leipziger Univerſitäts-Jubiläums geprägten Denkmünzen
(zu 2 und 5 Mark) zur Ausgabe gelangen ſollen, hat eine Zeit-
lang Unſicherheit geherrſcht. Die Münzen gelangen in Dresden
durch die Kultusminiſterialkaſſe und die Sächſiſche Bank zur Aus
gabe, in Leipzig nur durch das Univerſitätsrent-
amt, außerdem in Sachſen durch die Bezirksſteuereinnahmen
mit Ausnahme derer in Dresden und Leipzig. Wie außerdem
ſeitens des Univerſitätsrentamtes im Auguſteum) mitgeteilt
wird, erfolgt die Ausgabe der Münzen in erſter Linie an die
akademiſchen Kreiſe. Nichtakademiker wollen alſo mit
einer ſchriftlich geſandten Bitte ſich ſofort beim Univerſitätsrent-
amt vormerken laſſen.

Hk. Ferienkurſe für praktiſche Aerzte, veranſtaltet von der
Dozenten- Vereinigung zu Berlin. Der nächſte Zyklus beginnt
am 4. Oktober und dauert bis zum 30. Oktober 1909. Die Dauer
jedes Einzelkurſus beträgt vier Wochen. Es werden folgende Ge-
biete behandelt: 1. Normale und pathologiſche Anatomie bezw.
Hiſtologie einſchließlich der Sektionstechnik; 2. Phhyſiologie,
Pharmakologie und Toxikologie; 3. Bakteriologie, Serodiagnoſtik
und Jmmunitätslehre; 4. Jnnere Medizin; 5. Neurologi und
Pſychiatrie (einſchl. Elektrotherapie); 6. Kinderheilkunde;
7. Chirurgie; 8. Gynäkologie und Geburtshilfe; 9. Augenheil-
kunde; 10. Ohrenheilkunde; 11. Kehlkopf- und Naſenkrankheiten,
einſchl. Sprachſtörungen; 12. Hautkrankheiten und Shyphilis; 13.
Krankheiten der Harn- und Geſchlechtsorgane; 14. Gerichtliche
Medizin, Hygiene und Unfallkunde; 15. Röntgenverfahren,
phyſikaliſche Therapie und wiſſenſchaftliche Photographie. Meld-
ungen nimmt entgegen und ſchriftliche Auskunft erteilt Herr
Melzer, Ziegelſtraße 10--11 im Langenbeck-Hauſe.

Kurorte und Reiſen.
Aus dem Wildbad. Mit dem Bau des neuen Kur-

hauſes wird keinesfalls während der Saiſon ſondern
früheſtens im Oktober begonnen. Jn das mittels der Bergbahn in
10 Minuten erreichbare Berghotel Sommerberg, das im unteren
Geſchoß aus Eiſenbeton und in den oberen in Holzkonſtruktion er-
baut iſt, gelangt man durch ein geräumiges, vornehm ausge
ſtattetes Veſtibül. Das Haus enthält 75 komfortable Fremden
zimmer. Es iſt mit Zentralheizung verſehen. Den Genuß ozon
haltiger Höhenluft in den Jnnenräumen, iſt durch die Ventilation
ſelbſt bei ſchlechtem Wetter geſichert. Das mächtige rote Ziegel
dach, das weit hinab in die Täler grüßt, iſt an den beiden Giebel-
ſeiten durch je einen Ausſichtsturm geziert, deren ſüdlicher an
klaren Tagen einen Ausblick bis nach Tuttlingen und der Wurm-
linger Kapelle geſtattet. Mit der Eröffnung dieſes Hotels iſt
wieder eine weitere Staffel in der fortſchreitenden Entwicke
lung Wildbads erreicht. Möge der Beſuch des reizenden Bade-
ortes demnächſt auch den Neuaufwendungen entſprechen. Die
Saiſon iſt in vollem Gange. Die Frequenz behauptet ſich müh-
ſam auf der im Vorjahre erklommenen Höhe. Das endlich ein
getretene ſchöne Wetter ſcheint von Dauer zu ſein.

Letzte Telegramme.
Ein Bahnhof in Flammen.

Darmſtadt, 24. Juli. Der Main-Neckar-Bahn-
hof ſtand Sonnabend nachmittag in Flammen. Das
Feuer iſt im Uhrraum entſtanden, als die Uhr bei Ein-
tritt der Dunkelheit elektriſch erleuchtet wurde. Das
Feuer iſt vermutlich durch Kurz ſchluß entſtanden und
wurde erſt bemerkt, als der Dachſtuhl ſchon in Flammen
ſtand. Eine Abteilung Militär wurde zum Abſperren
kommandiert. Der Verkehr wird durch Umſteigen und teil-
weiſe Umleiten der Züge aufrecht erhalten. Verſchiedene
Züge dürften erhebliche Verſpätungen erleiden. Der
Mittelbau, in dem ſich die Warteſäle und die
Bureauräume befinden, gilt als verloren.

Vom Unfall des Zirkus Blumenfeld.
Lennep, 24. Juli. (Amtliche Meldung.) Heute

vormittag fuhr ein Sonderzug des Zirkus Blumenfeld auf
der Fahrt von Lüdenſcheid nach Wermelskirchen bei der
Einfahrt in den Bahnhof Ohl-Rönſahl infolge falſcher
Weichenſtellung auf ein falſches Gleis. Er zer-
trümmerte den Prellbock am Ende dieſes Gleiſes und fuhr
noch etwa 30 Meter weit auf den Bahnſteig, wobei eine
Wand des Stellwerksgebäudes beſchädigt wurde. Per
ſonen ſind nicht verletzt worden. Die Maſchine
und einige Wagen wurden beſchädigt. Der Sonderzug
konnte die Fahrt mit dreiſtündiger Verſpätung fortſetzen.

Botſchafter Graf Bernſtorff.
New-York, 24. Juli. Der deutſche Botſchafter Graf

Bernſtorff hat mit dem Dampfer „Amerika“ eine Ur-
laubsreiſe nach Europa angetreten. Bei der Ab-
fahrt ſprach er den Vertretern der amerikaniſchen Preſſe
gegenüber ſeine lebhafte Genugtuung über die ihm in
Amerika bereitete Aufnahme aus.

Berlin, 24. Juli. Jn Sachen des Kaliſyndikats iſt
heute eine Einigung erzielt worden. Einzelheiten fehlen noch.

Braut-Seidle m 135 ab
Sohon Verzollt! Verlangen Sie Muster!

G. MHenneberg, Zürieh.
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